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Gerhard Hess:	Für eine „Sparpolitik des neuen Denkens“





 	(bbiv) München. Für eine Sparpolitik „zur Entwicklung privater und privatwirtschaftlicher Dynamik“ hat sich der Hauptgeschäftsführer des Bayerischen Bauindustrieverbandes, RA Gerhard Hess, ausgesprochen. Im jüngsten Informationsdienst seines Verbandes stellte er vor allem heraus, daß es notwendig sei, „von Grund auf zu überdenken, welche Aufgaben der Staat künftig überhaupt noch übernehmen“ solle. Ein Beitrag des mündigen Bürgers zu einer tragfähigen finanzpolitischen Konsolidierung bestehe auch darin, darüber nachzudenken, welche staatlichen Leistungen er „wohl weniger in Anspruch nehmen könne als bisher“.


	Allerdings, so Hess, dürfe eine Sparpolitik nicht zuerst bei den Investitionen ansetzen; diesen müsse um der Zukunft willen der Vorrang vor dem Konsum gegeben werden. Überdies gelte es die Besinnung auf die Erfahrung, daß Steuersenkungen das beste Arbeitsbeschaffungsprogramm seien. Alle heutigen Überlegungen müßten darauf gerichtet sein, daß nicht eine „mechanische Veränderung der Strukturen“ anzustreben sei, sondern eine „Dynamik neuen Denkens“.
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